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Bielefeld, Ingrid

Von: Carsten Kam inski [carsten.kaminski@deutscher-kinderhospizverein.de]

Gesendet: Montag, 26. Mai 200812:02

An: Makiol la.  Michael

Betreff: Unterstützung für den Ambulanten Kinderhospizdienst Kreis Unna und Hamm

AnIasen : $!gg. le,:"g.lgr:ls,llsllnna.doc

Sehr geehrter Herr Landrat Makiol la,

nach Rücksprache mit  lhrem Sekretar iat  stel le ich lhnen unser Anl iegen zunächst per E-Mai l  vor.

Unseren Ambulanten Kinderhospizdienst Kreis Unna und Hamm mit Si tz in Unna lernten Sie an dessen
Neujahrsempfang im Januar 2OO8 kennen. Dort  konnten sie sich persönl ich über das Angebot des Dienstes
für lebensverkürzend erkrankte Kinder und ihre Famil ien in lhrem Landkreis informieren.

In den letzten Monaten ist die Nachfrage von betroffenen Familie stetig gestiegen und wir stehen nun vor der
Entscheidung, den Dienst mit einer zweiten beruflichen Koordinationskraft auszustatten, weil es für die
derzeit ige Kobrdinator in,  Frau Heike Gründken, im Rahmen einer halben Personalstel le nicht mehr leistbar
ist .  Für äie Umsetzung dieser Entscheidung benöt igen wir jedoch Geldmit tel ,  damit  das f inanziel le Risiko für

den überwiegend von Spenden abhängigen Dienst zunächst minimiert  werden kann.

Deshalb sende ich lhnen als Anhang einen Projektantrag und bi t te Sie um Prüfung, ob der Kreis Unna sich an
Kosten des Projektes beteiligen kann? Gleichzeitig möchten wir die einzelnen Städte lhres Landkreises für

eine Kostenbetei l igung gewinnen. Könnten Sie uns bei der Akquise der einzelnen Städte unterstützen?

Den Kreis Hamm werden wir ebenfal ls ansprechen.

Da wir an anderen Standorten unserer ambulanten Kinderhospizdienste in Einzelfäl len eine gemeinsame

finanzielle UnterstÜtzung durch Städte und Kreise erfahren konnten, würden wi über eing posit ive

Rückmeldung des Kreises Unna und Hamm sowie durch die Städte im Einzugsgebiet
Kinderhospizdienstes Kreis Unna und Hamm sehr freuen.

Ambulanten

Gerne stehe ich lhnen für ein persönliches Gespräch zur Verfügung

Mit f reundl ichen Grüßen
Carsten Kaminski

Deutscher Ki ndef hospizvellqin e.V,.
Carsten Kaminski
Geschäftsführer
Bruchstr. 10, 57 462 QlPe
Tel.:02761 | 94129-25 Fax:02761 | 94129-60
I n te rn et : wvfw.d e u ts q h e r+ $ d e f h os plzv qlqi n' d e
Mail : catgten.kaminsKi@deq[scher:kinderhqspizve.retn de

Spendqnkontol
Sparkasse Olpe
BLZ:462 500 49
Konto-Nr.: 18 000 372
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Ambulanter Kinderhospizdienst Kreis Unna und Hamm
Wir über uns

Für  den  Kre i s  Unna  und  Hamm g ib t  es  se i t  dem 01 .07 .2004  e inen
ambulanten Kinderhospizd ienst  unter  der  Trägerschaf t  des Deutschen
Kinderhospizvere in  e.V.  Der  S i tz  des Dienstes war  zunächst  in  Kamen und
bef indet  s ich se i t  dem 0t .02.2006 in  Unna.

Der  Deutsche Kinderhospizvere in  wurde 1990 gegründet  und hat  zurze i t
bundeswei t  mehr  a ls  1 .700 Mi tg l ieder .  Er  bet re ib t  16 ambulante Kinder-
hospizd ienste.  Unter  se inem Dach arbei te t  auch d ie  Deutsche Kinder-
hospizakademie.  Der  Vere in  f inanz ier t  se ine Arbei t  überwiegend durch
Spenden .

Der  Ambulante Kinderhospizd ienst  Kre is  Unna und Hamm begle i te t  und
unters tütz t  Fami l ien mi t  lebensverkürzend erkrankten Kindern in  ihrem
häusl ichen Umfeld.  Zu den Krankhei tsb i ldern der  bet ro f fenen Kinder
gehören u.a.  Stof fwechselerkrankungen,  Krebs-  und Muskelerkrankungen.
Of t  s ind d ie  K inder  auch durch e inen Gendefekt  oder  durch d ie
i r reparablen Folgen e ines Unfa l ls  bzw.  e iner  Frühgebur t  erkrankt .  Der
Dienst  begle i te t  d ie  gesamte Fami l ie ,  a lso neben den erkrankten Kindern
auch deren El tern und Geschwister ,  aber  der  Diagnose und über  den Tod
des Kindes h inaus.  Das Angebot  is t  für  d ie  Fami l ien kosten los.

Derze i t  werden 23 bet rof fene Fami l ien in  den Kre isen Unna und Hamm
begleitet.  Drei weitere Famil ien stehen in bereits Kontakt mit der
Koord inator in .  Das Angebot  wi rd  bekannter  und d ie  Anfragen von
betrof fenen Fami l ien nehmen stet ig  zu.  Momentan arbei ten e ine
hauptamt l iche Koord inator in  und 25 ausgebi ldete,  ehrenamt l iche Kinder-
hospizd ienstmi tarbe i ter lnnen in  den Fami l ien.  Der  fünf te  Grundkurs zur
Erhöhung der  Anzahl  ehrenamt l iche Kinderhospizmi tarbe i ter lnnen (max.
15  Te i l nehmer )  beg inn t  im  Augus t  2OOB in  Unna .

Unsere ben

Der ambulante Kinderhospizd ienst  hat  grundlegende Aufgaben:

.  Lebensbegle i tung (der  gesamten Fami l ie  zu Hause) ,

.  Sterbebegle i tung,

.  Trauerbegle i tung,

.  Beratungsgespräche,

.  Unters tützung der  Hi l fe  zur  Selbsth i l fe ,

.  Vernetzung mi t  anderen Einr ichtungen,

.  Vermi t t lung,  P lanung und Durchführung von unters tützenden
Angeboten,

. Öffent l ichkeitsarbeit



Wen wir leiten

Der ambulante Kinderhospizd ienst  begle i te t  Fami l ien mi t  lebensverkürzend
erkrankten Kindern (auf Wunsch) ab der Diagnose, i f i ' ' t  Leben und im
Sterben und über  den Tod des Kindes/der  K inder  h inaus.  In  den beiden
Kreisen gibt es stat ist isch I40 betroffene Kinder. Der Dienst schafft
Angebote für  d ie  erkrankten Kinder ,  für  d ie  E l tern und Geschwister .  Für
wei tere Personen im Umfeld der  Fami l ien vermi t te l t  der  K inderhospizd ienst
u nterstützende An gebote.

Das  he iß t  im  E inze lnen :

für  d ie  erkrankten Kinder  u .a. :

o  g€schul te  ehrenamt l iche Mi tarbe i ter  unternehmen im Rahmen der
vorhandenen Fähigkei ten gemeinsame Akt iv i tä ten wie z .B.  Vor lesen,
Spie len,  Spaziergänge,  Ausf lüge,  K inobesuche. . .

.  Ehrenamt l iche s ind manchmal  e in fach nur  da,  an der  Sei te  des Kindes.
o s ie  begle i ten das Kind im Leben und im Sterben
.  Ehrenamt l iche b ie ten s ich a ls  Gesprächspar tner  an für  a l le  Fragen,  d ie

das Kind bewegen

für  d ie  E l tern:

.  Ehrenamt l iche schaf fen Fre i räume,  indem s ie  be i  dem erkrankten Kind
b le iben

. Ehrenamtl iche stehen für Gespräche bereit ,  z.B. zum Thema Leben,
Sterben und Tod und auch bei  fami l iärer  Belastung durch St ress und
Überforderung

. die Koordinatorin vermittel t  den Austausch mit anderen betroffenen
Eltern bzw . Sel bsthi l fegruppen

.  d ie  Koord inator in  ermögl icht  Kontakte zu s ta t ionären Kinderhospizen
und/oder  anderen Inst i tu t ionen

. die Koordinatorin informiert,  vermittel t  und steht unterstützend zur
Sei te ,  z .B.  in  Fragen der  Symptombehandlung des Kindes,  be i
Schmerzen oder  Ernährungsproblemen

für die Geschwister:

.  Ehrenamt l iche begle i ten d ie  Geschwister ,  indem s ie  z .B.  be i
Schularbei ten he l fen,  e twas mi t  ihnen unternehmen,  mi t  ihnen sp ie len,
e in fach Zei t  für  s ie  haben

.  Ehrenamt l iche s ind für  Geschwister  dä,  wenn s ie  in  ihrer  Trauer
Begle i tung wol len,  wenn s ie  mi t  jemanden neben Mut ter  und Vater
sprechen wol len

.  Ehrenamt l iche b ie ten s ich a ls  Gesprächspar tner  für  a l le  Fragen an



Zu den Aufgaben der Kinderhospizmit?rbeiterlnnen

Aufgaben der hauptamtl ichen Koordinat ionskraft  sind u.a.:

.  Aufbau der Arbeit  vor Ort,  Kontaktaufnahme a) den betroffenen
Fami l i en  im  Kre i s  Unna  und  Hamm

. Gewinnung,  Aus-  und For tb i ldung sowie Prax isbegle i tung der  Ehren-
amt l i chen

.  Koord inat ion der  Begle i tung in  den Fami l ien

.  In i t i ie rung der  Selbsth i l fe  sowie Ermögl ichen der  konzept ionel len
Mi tarbe i t  der  Fami l ien

. Öffent l ichkeitsarbeit ,  Durchführung von Infoständen, Vorträge,
Pressearbei t ,  Organisat ion von Veransta l tungen,  organisator ische
Unterstützung von Elternselbsthi l fegruppen vor Ort

.  Vernetzung mi t  anderen Diensten vor  Or t ,  z .B.  K inderärz te,
Ki nderkl i  ni  k, J ugenda mt, Sch u len, Ki ndergä rten, Frühförderstel len

.  Vermi t t lung von unters tützenden Angeboten für  Menschen im
Umfeld der  Fami l ien

Aufgaben der ehrenamtl ichen Kinderhospizmitarbeiter lnnen sind
u . a . :

.  Aufbau e iner  ver t rauensvol len Beziehung zu den bet rof fenen Fami-
l i en

.  Begle i tung der  lebensverkürzend erkrankten Kinder  sowie deren
Fami l ien und Bezugspersonen

.  Unters tützung beim Be-  und Verarbei ten der  S i tuat ionen in  den
Fami l i en

.  Unters tützung bei  der  Überwindung von Kommunikat ionsschwie-
r igke i ten innerhalb der  Fami l ie

o Unters tützung bei  der  Auseinandersetzung mi t  soz ia len,  e th ischen
und re l ig iösen Sinnf ragen

Die Anzahl  der  begle i te ten Fami l ien s te ig t  und dami t  auch d ie  Koord ina-
t ionsaufgaben für  d ie  hauptamt l iche Koord inator in  Frau Heike Gründken.
Die Folgä is t ,  dass s ich d ie  Zahl  der  ehrenamt l ichen Mi tarbe i ter lnnen,  d ie
e iner  kont inu ier l ichen Prax isbegle i tung durch d ie  Koord inator in  bedür fen,
sich erhöht. Zudem ist durch die Öffent l ichkeitsarbeit  und Vernetzungs-
arbei t  der  Bekannthei tsgrad des Ambulanten Kinderhospizd ienstes Kre is
Unna und Hamm wei ter  angewachsen.  Somi t  s te ig t  auch d ie  Anzahl  von
Informat ionsveransta l tungen,  persönl ichen Gesprächen,  Mai l -  sowie
Briefkontakten.

Bis  dato is t  Frau Gründken a ls  hauptamt l iche Koord inator in  a l le in ig  für  d ie
Koord inat ion des Dienstes mi t  t9  ,25 Wochenstunden zuständi9.  Ab



01.05.2008 haben wi r  den Ste l lenumfang vorübergehend auf  29
Wochenstunden erhöht .  S ie  er fähr t  dabei  unschätzbare und wunderbare
Unters tützung der  ehrenamt l ichen Kinderhospizmi tarbe i ter lnnen,  ohne d ie
d iese Arbei t  für  d ie  Fami l ien n icht  le is tbar  wäre.

Mi t  der  großen Anzahl  der  Begle i tungen von Fami l ien und der  Führung der
ehrenamt l ichen Mi tarbe i ter lnnen is t  Frau Gründken mehr  a ls  ausgelastet .
Eine zweite hauptamtl iche Koordinat ionskraft  ist  dr ingend notwendig,
um Frau Gründken zu unters tützen und d ie  Arbei t  des Dienstes in  der
bewähr ten Qual i tä t  auf recht  zu erhal ten bzw.  wei ter  auszubauen.

Aus d iesen Gründen würden wi r  S ie  höf l ichst  um f inanz ie l le  Unters tützung
ersuchen,  d ie  s ich über  e inem Zei t raum von 2 Jahren ers t recken so l l te .
Mi t  der  Schaf fung e iner  wei teren ha lben Personals te l le  für  d ie  zusätz l iche
Koord inat ion könnten wi r  d ie  oben benannten Aufgaben noch besser  im
Sinne der betroffenen Famil ien umsetzen. Unser Bestreben ist es durch
die 2- jähr ige Förderung e ine Basis  zu schaf fen,  auf  der  wi r  nach Ablauf
des Projektszeitrahmens fort laufend die laufenden Kosten aus eigenen
Mi t te ln  abdecken können.  Demnach wäre durch d ie  Aufs tockung der
personel len Ressourcen auch eine Intensivierung der Öffent l ichkeitsarbeit
bzw.  Fundra is ing mögl ich,  ohne dabei  d ie  Kernarbei t  -  d ie  Begle i tung der
Fami l i en  -  zu  ve rnach läss igen .

Kostenplan

Entgeltkosten (halbe Personalstel le) für zwei jährige Projekt laufzeit

46 .000  EUR

Fort -  und Wei terb i ldung (Pädiat r ische Pal l ia t ive Care,  Führungskompe-
tenz,  Koord inator innenseminar)  

5 .000 EUR

Superv is ion

Einrichtu n g Bü roa rbeitsPlatz

Gesamtkosten für zwei jährige Projekt laufzeit

1 . 0 0 0  E U R

3 .000  EUR

s5 .000  EUR

Ambulanter  Kinderhospizdienst  Kreis Unna und Hamm
Käthe-Kol lwitz-Ring 32, 59423 Unna



Telefon: 02303 /942990
Telefax: 02303 /942495

E-Ma i  I  :  u  n na.  ha m m @deutscher-k i  nderhospizverei  n.  de
Internet :  ht tp : / /unna-hamm.deutscher-

k i  nderhospizverei  n.  de '



Frönden berg

Brigitte Heuer engagiert sich ehrenamtlich im Kinderhospizdienst im Kreis Unna und Hamm

gehörigen - von der Diagnose
bis nach dem Tod. ,,Für unse-
re Ehrenamtlichen sind die
Eltern die Fachleute, nach de-
nen sie sich richten. Die El-
tern entscheiden, was das
Kind gerade braucht", erklärt

I N F O

Bdgitte Heuer. So kann es
zum Beispiel vorkommen,
dass der Ehrenamtliche einer
Familie statt mit dem er-
krankten Kind, etwas mit
dem Bruder unternimmt, da
der sonst oft zu kurz kommt.

(Foto: Brock)

Direkt in die Familien gehen -
das war eigentlich auch Bri-
gitte Heuers Vorstellung von
dem, was auf sie zukommen
würde, als sie sich für die Ar-
beit gemeldet hat.

,,Doch da das Proiekt erst in
den Startlöchern stand, wur-
de jeder ftir das eingesetzt,
was gerade gebraucht. wird.
Und bei mir war das Offent-
lichkeits- und Büroarbeit", er-
innert sich die Ehrenamtli-
che. ,,Das macht mir genauso
viel Spaß. Außerdem stehe ich
trotzdem mit den Familien in
Kontakt."

Seit 2005 reist sie also bis an
die Grenzen des Kreis Unna
und teilweise sogar darüber
hinaus, mit dem Ziel, den
Hospizdienst bekannter zu
machen und Spendengelder
zr gewinnen. $anchmal

spricht sie vor bis zu 60 Leu-
ten. Neben ihr sind noch vier
weitere Personen in der Öf-
fentlichkeitsarbeit tätig. Wie
alle anderen Ehrenamtlichen
des Dienstes, absolvierten
auch sie eine erforderliche
Ausbildung von 80 Stunden
bevor sie in die Arbeit gestar-
tet sind. ,,So ist jeder garan-
tiert ftir die Arbeit qualifi-
ziert", erklärt Brigitte Heuer.
Von der Auseinandersetzung
mit dem Tod bis hin zur prak-
tischen Alltagsgestaltung mit
Behinderten wird dort das nö-
tige Grundwissen vermittelt.
Ob bei Schulaktionen, Spon-
sorenläufen oder kirchlichen
Aktionen - der Kinderhospiz-
dienst ist immer öfter dabei
und klärt die Leute auf.

Positiv überrascht ist Brigit-
te Heuer, dass sie auf keinem
ihrer Vorträge bis ietzt negati-
ve Erfahrungen gesammelt
hat. ,,Ob in G)'rnnasien,
Hauptschulen oder sogar in
der Grundschule. AIIe neh-
men das Thema sehr gut auf.
Gerade Kinder sind besonders
offen und stellen viele Fra-
8en."

Betreut werden 22 Famili-
en, vor vier Jahren waren es
noch weit unter zehn. Damit
hätte auch Brigitte Heuer
nicht gerechnet. Sie ist zufrie-
den mit ihrer Arbeit und will
noch eine ganze Zeit lang wei-
termachen: ,,Es ist schön, et-
was Sinnvolles zu tun für Fa-
milien, die es schon schwer
genug haben. Und auch wenn
ich nicht direkt in den Famil!
en bin, kann ich auf meine
Weise meinen Teil zum Wohl
der Kinder beitragen."

Inzwischen gibt es 25 Eh-
renamtliche zwischen 20 und
65 Jahren ftir den Kinderho-
spizdienst. Zwei Ehrenamtli
che ftir jede Familie zu haben,
ist das Ziel. Sollte iemand In-
teresse an der Arbeit entdeckt
haben, gibt es weitere Infor-
mationen bei der Koordinato-
rin Heike Gründken
@02303-942490.

Brigit te Heuer engagiert sich im Kinderhospizdienst im Kreis Unna

Guter Geist gesucht
I  lst lhnen ein solcher

Mensch begegnet, der
sich ehrenamtl ich für an-
dere einsetzt? Dann
schreiben Sie uns oder
rufen Sie uns doch ein-
fach an.

I Es geht um Menschen, '

die im Hintergrund arbei-
ten, die als die guten
Geister im Gemeinde-

oder Vereinselben aktiv
sind. Viel leicht ist es
auch der Mensch von ne-
benan, ohne den es nicht
geht. Unsere Redaktion
ist erreichbar unter
02303-250 80 21 oder
unna @westfael ische-
rundschau.de.

I Der nächste Tei l  er-
scheint am Donnerstag.

,,Für mich sind die Eltern die Helden"
Von Jul ian Pfahl

Fröndenberg.,,Die wahren
Helden sind für mich die El-
tern", stellt Brigitte Heuer
klar. Sie engagiert sich seit
Anfang 2005 ehrenamtlich
für den ambulanten Kinder-
hospizdienst im Kreis Unna
und Hamm. lm Umkreis von
50 Kilometern reist sie um-
her. um den Verein bekann-
ter zu machen und Unter-
stützung zu suchen.

In der vergangenen Woche
war Brigitte Heuer in Rüthen
unterwegs, wo gerade eine Pa-
rallelveranstaltung zum
Weltiugendtag in Sydney
stattfand. Etwa eine Stunde
Hinweg nahm sie auf sich, um
einer Gruppe Jugendlicher
zwischen l6 und 20Jahren in
einem Workshop den Kinder-
hosoizdienst näher zu brin-
gen. Für die 60-Jährige war
der Ausflug ein Erfolg: ,,AIle

S e r i  e
Der gute Geist

waren interessiert am Thema
und haben gut mitgemacht."
Brigitte Heuers eigenes Inte-
resse für das Kinderhospiz
wurde Anfang 2005 geweckt,
als sie einen Artikel über den
Verein in der unsrer Zeitung
entdeckte. ,,Ich hatte mir zu
dieser Zeit sowieso vorge-
nommen, mich noch einmal
ehrenamtlich zu engagieren.
Und da ich auch gern etwas
mit Kindern machen wollte,
hab ich mich direkt gemel-
det."

Der ambulante Hospiz-
dienst besteht seit 2004 im
Kreis Unna und Hamm. Die
ausschließlich ehrenamtli-
chen Mitarbeiter, abgesehen
von einer hauptamtlichen
Koordinatorin, gehen in die
Familien und kümmern sich
kostenfrei bei ihnen Zuhause
um die lebensverkürzend er-
krankten Kinder und ihre An-


